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XiV. Gesetzgebungsperiode 

der Abgeordneten Elisabeth SCHMIDT I 1-1/< h t 
uhd Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend Berücksichtigung des Nibelun~engaues durch die DDSG 

Die DDSG führte Verhandlungen mit dem benachbarten Ausland 

. wesen eines Schiffes, das iro DonauraUDi eingesetzt werden 

sollte, durch. 

Bei erfolgreichem Abschluß dieser Verhandlungen wurde den 

Donaugemeinden des Nibelungen9aues Pöchlarn, Marbach, Maria 

Taferl und Ybbs bei der Erstellung des Fahrplanvcrschla~es 

1976, der gegenüber dem fahrplan des. Jahres 1975 Lücken auf

weist, der Einsatz eines Schiffes in Aussicht gestellt. 

Die Verhandlungen haben zum Erfolg geführt, doch wird das 

Schiff nicht im Nibelungengau sondern nnderwärtiq eingesetzt. 

Die DDSG führte für den anderwärtigen Einsat.z fahrplantechnische 

Gründe an. 

Die Gemeindevertreter der betroffenen orte sind darüber anderer An

sicht. Sie sehen den Fremdenverkehr durch den Ausfall des Schiffes 

geschädigt •. 

Da es sich bei diesen Gemeinden um Fremdenverkehrsgemeinden han

delt, insbesondere auch uro Maria Taferl, dem größten Wallfahrts

ort Niederösterreichs, der alleine pro Jahr an die 50.000 Nächti

gungen aufweist, scheint die Beeinträchtigung des Fremc1.enverkehrs 

durch dert Schiffsausfall gegeben. 
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Die unterfertic:;ten Abqeordneten richten daher an den Bundes

minister für Ve:!".kehr folgende 

A n fra 9 e: 

1 .) vJarum vlird den Wünschen der Gemeinden des Nibelunqengaues 

seitens der DDSG nicht entsprochen? 

2.) Sehen Sie die Möglichkeit für eine Lösung, daß diese Ge

meinden ': ebenfalls z\y-eiIral angefahren. werden, vlie das beim 

Strudengau der Fall ist? (Wenigstens an bestimmten Tagen) 

3.) Wird in der Saison" 1977 seitens der.DDSG der Nibelungengau 

wunschgemäß Berücksichtigung finden? 
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